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kRezensionen un Nachrichten

Geistesfrüchte AUSs der Klosterzelle (Gesammelte uisatze VO

110 ottmanner, herausgeg. Von KD e
J u d, Mit Porträt und Lebensbild München, 908 D

365
Zur ersten Wiederkehr des Todestages des we1lt bekannten und

hoch geschätzten tifttsbibliothekars VON Bonitaz (1 September
konnte selın Mitbruder Rup Jud ihm einen würdigen Kranz aUuf
das rab legen in der ammlung der ufsätze, kleinerer Schriften,
wichtiger RKezensionen und einiger eden, die In diesem an VOCI-

einigt sind. Wer das gründliche Wissen Odilos aut dem Gebiete der
Patrologie, seiıne einzigartige Kenntnis besonders der Schriften des

Augustinus, seine gründliche, jel eindringende Forschungsart und
seine sorgfältige Darstellung schätzen gelernt hat, wird M 1T QrOSSCHI
an diese abe entgegennehmen. Um mehr, als die einzelnen
rbeıten in vielen Zeitschritten und als kleinere Druckwerke ZCe1-—

stireut e]l aber, bel den zanireıchen test CWONNCNHEN Er-
gebnissen, VON en Historikern berücksichtig werden mussen ach
einem den Verstorbenen treiflich charakterisierenden Lebensbild
(S 1—7 werden die verschiedenen rDeıten in sechs Gruppen ZUu

Abdruck gebracht: Augustinus, Patristik, und Exegese,
ystik, Kirchengeschichte, Gelegenheitsschriften. 1ne be-

sondere Bedeutung hat die erste Gruppe; bildete doch Augustinus TOri-
während das Lieblingsstudium des Verstorbenen. DDer kurze Artikel
„Augustinus‘‘ AUSs dem „Kirchl Handlexikon‘“‘ leitet die Serie eın sind

Schluss die Ziltern der Anmerkungen anders seizen 1 zu „Cheva-
lier‘ un ‚„ V acant“‘) Von den Einzelstudien selen besonders
hervorgehoben die Del ihrem Erscheinen aufsehenerregende Abhand-
lung 39  Der Augustinismus“ (S 1—3 worin die Prädestinationslehre
des grössien Kirchenvaters in ihren wesentlichen ügen klar, scharf
und durchaus objektiv, ohne Rücksicht aut die FExegese der spätern
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Schulkontroverse dargelegt wird; fefner die bibliographischen Notizen
und Rezensionen 37244 u  er die Maurinerausgabe der er
Augustinus), 50—56, 010 er Neuausgaben augustinischer
Schriften); die gründliche Untersuchung über ınn un eDrauc des
ortes „Catholica‘‘ 4—8 AÄAus der Serie der „Patristi ent-
halten die beiden Besprechungen VON Pitras 99  nalecta Sacra“‘
(S 119—150) wichtige kritische Bemerkungen; dazu A etztes Wort
über die Clavis MelitonIis‘‘ 159—171). Ferner sSe1 autf die beiden
Studien 3  e  er HMC HGEIE un ältere Deutung des ortes Missa‘:
(S 35—154) Uund „Missa‘‘ (S 155—156) hningewlesen. Die untier den
Titeln „Mystik‘‘ un „Kirchengeschichte“ vereinigten Aufsätze sind
me1ist Rezensionen, darunter aber einige ausführliche, die kKesultate
der eigenen Studien des Verfifassers mitteilen In der etzten el-
lung en Tür den Kirchenhistoriker die beiden Stücke über 1US
(jams (S 297— 300 und 309—313) besonderes Interesse. Bel dem
vielseitigen nhalte der vereinigtien uisatze 1St mıt besonderem
an Degrüssen, dass der Herausgeber eın ausiührliches Namen-
un Sachregister (S 347—365) hinzugefügt hat Kirsch

arl Rieder, Römische Quellen zZUur Konstanzer Bistumsgeschichte
ZUr Zeit der Päpste In Avignon (1305—1378) (Monumenta Vaticana
historiam epISCOPALUS ConstantiensIis in (Germanla illustrantia.) Her-
ausgegeben VO der Badischen Historischen KOommıissı1ıon. Inns-
FG 908 Wagnersche Universitäts-Buchhandlung. (ÄAC 738

abellen Z 5°)
Die adısche Historische KOommission eiraute miıt der endlichen

Durchführung eines schon länger gehegien Planes, das Vatikanische
Archiv Tür die adısche Landesgeschichte auszubeuten, den ear
beiter der egesten der 1SCHNOITe VON Konstanz, Karl] Kieder, welcher
seit Frühjahr 9003 miıt ewohnter Energie die unzulänglichen V orar-
beiten einem SOIC STa  iıchen er ausgestaltet hat, dass seine
ammlung S der Vollständigkeit des Materials noch VON keiner

C£ Mehr nochlandesgeschichtlichen Pu  1Kkatıon erreicht seıiın dürite
als ULC die Vollständigkeit des Materı1als zeichnet sich R’s Werk
NO die wohlüberlegte exakte FEditionsweise au  N Der Herausgeber
legt darüber eingehend Rechenscha aD XIV I1) Lr hat den

nach der HIC die Quellen selbst nahegelegien Dreiteilung in
Suppliken (Nr 1— 546 1—124). Bullen (Nr 547—1927 ; 25—618)
und Kammersachen (Nr —2  9 621—6062) zusammengefTasst.
Damit WAäaT manchmal eine Vereinfachung des Druckes und nament-
ich eın klarer ın  1C in den Geschäftsgang VON Kanzlei und


